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Winterthur - eine Stadt in Bewegung

Die Industriellen hinterließen in Winterthur nicht nur ein grandioses
museales Erbe, sondern auch eine blühende Industriekultur. Die
Fabrikgebäude sind heute Orte der Kreativität: Wo einst der Diesel tropfte,
hat sich die Kultur eingenistet. Per Velo erkundet man die Industriekultur.

Winterthur war einst die Industriehauptstadt der Schweiz: Hier stand die erste
mechanische Fabrik des Landes, und bis Ende der Achtzigerjahre arbeiteten
allein auf dem Areal des Sulzer Konzerns über 10.000 Leute und produzierten
Motoren. Die Industrie hat die Stadt geprägt und ihr eine eigene Kultur
vermittelt. Winterthur verfügt auch über bedeutende Kunstsammlungen und
damit über ein museales Erbe der Industrie – etwa jenes von Oskar Reinhart
(1885–1965), dessen Sammlung in seiner einstigen Villa zu sehen ist. Die



„echte“ Industriekultur jedoch, das sind die einstigen Produktionsstätten, wo
heute neue Ideen entstehen.

Das Sulzer-Areal – eine der ersten Industriebrachen des Landes – ist ein
herrlich anarchistischer Ort in der sonst so perfekten Schweiz. Zwischen den
stillgelegten Gleisen stöbern Interessierte durch Vinyl-Platten, in den
früheren Fabriken arbeiten Kreative, und in einem alten Schaufenster-Kasten
lässt sich wunderbar moderne Kunst entdecken. www.kunstkasten.ch

Winterthur ist eine Stadt in Bewegung. Und das in mehrfacher Hinsicht: Die
Industriekultur lässt sich hervorragend mit dem Fahrrad erkunden. Der
Industriekultur-Weg ist rund 13 Kilometer lang und führt durch die ganze
Stadt. Besucher machen nicht nur Halt im Sulzer-Areal, sondern auch beim
Gewerbemuseum in der Altstadt, das sich an den Schnittstellen zwischen
Alltagskultur und Kunst, Handwerk, Design und industrieller Produktion
bewegt. Eine der wichtigsten Stationen ist das Fotomuseum. Einst wurden in
dem Backsteingebäude Strümpfe hergestellt, heute können hier klassische
und zeitgenössische Fotografie bewundert werden. Man taucht gleich doppelt
in die Vergangenheit ein: In einem Workshop lernen Interessierte das
Phänomen der „Camera obscura" kennen und experimentieren mit einfachen
Lochkameras. Auf der anderen Straßenseite liegt die Fotostiftung Schweiz,
die das Fotoschaffen der Schweiz von den Anfängen bis zur Gegenwart
dokumentiert. Natürlich nicht in einem Neubau, sondern in einer ehemaligen
Färberei.

Weitere Informationen zum Städteurlaub in der Schweiz gibt es im Internet
unter www.MySwitzerland.com/staedte, der E-Mail-Adresse
info@MySwitzerland.com oder unter der kostenfreien Rufnummer von
Schweiz Tourismus mit persönlicher Beratung 00800 100 200 30.

Informationen an die Medien

Weitere Bilder zur touristischen Schweiz stellen wir Ihnen auf www.Swiss-
Image.ch zur Verfügung.
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Kontaktpersonen

Tassja Dâmaso
Pressekontakt
Leitung Medienarbeit Deutschland
tassja.damaso@switzerland.com
+49 151 11 429 351

Vivienne Hosennen
Pressekontakt
Distriktleitung Süddeutschland | Head of Trade 
Medien in Bayern & Baden-Württemberg
vivienne.hosennen@switzerland.com
+49 (0)711 2070 3031

Valerie von Oppeln
Pressekontakt
Medien in Hamburg / Norddeutschland
valerie.vonoppeln@switzerland.com
+49 (0)30 166 375 072

Andrea Daniele
Pressekontakt
Medien in Berlin / Ostdeutschland
andrea.daniele@switzerland.com
+49 (0)30 166 375 074

Krisztina Keilani-Schmidt
Pressekontakt
Medien in Hessen, NRW, Rheinland-Pfalz und Saarland
krisztina.keilani@switzerland.com
+49 (0)69 509 551 005
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